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Informationssturm … mit schmalem Spektrum!

Mehr erneuerbare Energien (EE) zu gewinnen, ist auch für  Argenbühl ein Gebot der Stunde.
Die Verfahrensweise, wie das gerade gehandhabt wird, halte ich jedoch für sehr problematisch.
Man stehe mit der Thematik in Argenbühl ganz am Anfang, man sei sehr früh dran, wurde von 
mehreren Akteuren der Bürgerinfoveranstaltung am 21.11.2023 in Argenbühl-Ratzenried einleitend 
verlautbart.
Es wurde danach von der Gemeindeverwaltung in enger Abstimmung mit dem vorgeseheen  
Windkraftprojetierer (Fa. Rees), dem Regionalverband Bodensee-Oberschwaben und dem 
Landratsamt ausschließlich und bereits sehr konkret über das Windkraftvorhaben im Bereich 
Argenbühl-Ratzenried/Siggen informiert. 

Zur einer frühen EE-Debatte hätte m. E. vorweg und unverzichtbar eine ausführliche öffentliche 
und transparente Abwägung aller speziell für Argenbühl in Frage kommenden EE-
Gewinnungstechnologien (Biogas, Geothermie, Photovoltaik, Wasserkraft, ...) gehört. 

Der ART (Argenbühler Runder Tisch) hat diese Abwägung bereits im Juli 2023 vorgenommen und 
auf seiner Homepage argenbuehl-art.de begründet. 

Er kommt zum klaren Schluß, dass Windkraftanlagen aufgrund ihrer lokal erforderlichen 
Dimension und ihrer umfangreichen ‚Nebenwirkungen‘ i n A r g e n b ü h l nur einen Platz weit 
hinter den übrigen EE-Technologien einnehmen können. 

Ihre derzeitige forcierte Priorisierung ist daher nicht gerechtfertigt.


